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Beatles oder Rolling Stones? Günter Netzer oder Wolfgang Ove-
rath? Das waren in den Sechziger- und Siebzigerjahren die exis-
tenziellen Fragen, deren Antworten über Freundschaft und Nicht-
Freundschaft entschieden. Und natürlich die Freibadentscheidung: 
Gehst du in die Neckarhalde oder in den Gesundbrunnen? Da 
musste jeder mit sich ins Gericht gehen …

angst  und scHrecken Vor dem 10-m-turm
Wertkonservative wie ich bevorzugten das schön gelegene, heute an den 
Wertwiesenpark grenzende Freibad Neckarhalde. Im Gesundbrunnen hätte 
mich mein Vater, der bei Koch & Mayer in der Gaswerkstraße arbeitete, 
zwar abends abgeholt, doch einmal schlug ich dort mit dem Kopf so auf, 
dass ich genäht werden musste – das trübte meine Gesundbrunnen-Sympa-
thie erheblich. 

Die Hausaufgaben ließ man Hausaufgaben sein, radelte am Neckar ent-
lang und reihte sich in die Massen von Menschen ein, die in der Neckar-
halde Abkühlung suchten. Einmal, 
am 29. Juni 1965, hatten 12.000 Bade-
lustige dieses Bedürfnis; Fotos zeigen 
aneinandergereihte Leiber … 1934 
wurde das erste Becken des Bades 
eingeweiht; zwei Jahre später beging man dessen Fertigstellung mit Würt-
tembergischen Titelkämpfen im Kunst- und Turmspringen. Aufwändige 
Umbauarbeiten veränderten das Gesicht der Anlage mehrfach, doch der alte 
Baumbestand und die ausgedehnten Liegewiesen bewahren den Charme des 
ehrwürdigen Bades. Rentner, die sich an die vermeintlich guten alten Zeiten 
erinnern, schwimmen frühmorgens ihre Runde, und auf einen Frühschoppen 
lassen sie sich nicht zweimal bitten. Zu verbissen wollen die meisten nicht auf 

ihre Figur achten. Während sich 
Alteingesessene daran erinnern, 
wie sie am Büdle für zwei Pfennig 
Brausepulver erstanden, denke ich 
an mein Lieblingseissorte zurück, 

an das rosinen- und rumdurchsetzte Malaga-Eis, das ich mir leisten konnte, 
wenn Mutter mir nicht nur eine Limoflasche und eine Rolle Toggenburger, 
sondern auch eine Mark zum Verprassen in den Matchbeutel steckte. Eines 
freilich traute ich mich nicht, egal, wie gut die Laune war: mich vom 5- oder 
10-Meter-Sprungturm in die tiefblaue Tiefe des Sportbeckens zu stürzen. 
Ängstlich sah ich hinauf und wusste, dass mich nicht einmal zwanzig Pferde 
auf den steinernen Sockel brächten. Meistens hatten die Bademeister ohnehin 
ein Einsehen und sperrten den 10-Meter-Turm aus Sicherheitsgründen. 

f r e I b a d  n e c k a r h a l d e

Welche Geschmackserlebnisse 
rufen die Kindheit wach? Die von 
malaga-e is  vielleicht.

tip
p

5.800 kubikmeter Wasser fassen 
die Vier becken – Womit sicH 44615 
badeWannen mit einem Volumen Von 
130 litern füllen liessen.
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»Es war bald Mittag, als wir ankamen. Matthias holte mich so-
gleich auf dem freien Platz vor dem Rathause, denn es war bald 
zwölf Uhr, wo die Böcke an der künstlichen Uhr des Rathauses 
zwölfmal gegeneinander stoßen und der Engel posaunt« – schon 
Ende des 18. Jahrhunderts, als der junge Dichterarzt Justinus Ker-
ner mit seiner Familie nach Heilbronn kam, galt das Spektakel der 
Heilbronner Rathausuhr als Attraktion. 

W i d d e r ,  d i e  d i e  s t u n d e n  s c H l a g e n
Auch heute bleiben die Passanten nicht nur zur Mittagszeit auf dem Markt-
platz stehen, um zuzusehen, wie sich die beiden goldenen Widder bei jedem 
Stundenschlag bekämpfen, ein Engel die Posaune bläst und ein Hahn dreimal 
am Tag krähend seine Flügel spreizt, und wundern sich, dass der große Zei-
ger die Aufgabe übernommen hat, die 
Stunden anzuzeigen. Der Schaffhäuser 
Isaak Habrecht – jeder Heilbronner 
Schüler kennt seinen Namen – fertig-
te 1580 dieses »große Uhrgehäuse aus 
drei Stockwerken« (Victor Hugo), das 
aus Mondphasen-, Zeit- und astronomischer Uhr besteht. Zweimal wurde das 
Uhrwerk von der Ulmer Uhrenfirma Hörz neu gefertigt, und 1953 feierte 
man die Einweihung des restaurierten Meisterstücks gebührend.

Die Geschichte des Rathauses reicht bis ins 13. Jahrhundert zurück. Sei-
ne Südfassade mit der dreiteiligen, von einer Glocke gekrönten Kunstuhr, 
dem rechts davon eingelassenen Stadtwappen und der auf ionischen Säulen 
stehenden Freitreppe, in deren Balustrade Allegorien der Tugenden einge-

gliedert sind, ist neben der Kilianskir-
che das bekannteste Wahrzeichen Heil-
bronns. In den fünfziger Jahren kamen 
Erweiterungsbauten hinzu, mit einem 
Innenhof zur Lothorstraße, der Schü-

lerinnen und Schülern während des Weindorfs damals wie heute eine gute 
Gelegenheit bietet, dem anderen Geschlecht näherzukommen.

Unter den Arkaden der Freitreppe wurde 1583 eine sechseinhalb Meter 
lange Sandsteinbank eingelassen. Dort hat auch das Original des Kilians-
männles seinen Platz gefunden, und dort kann sich der vom historischen 
Fachwissen ermattete Besucher in einer der alteingesessenen Gastwirtschaf-
ten der Stadt, im Ratskeller, stärken. Bei Saitenwürstle zum Beispiel (die 
die englische Speisekarte als »little sausages« zu übersetzen versucht) und 
beim Böckinger Feldg’schrei, einem traditionellen Eintopfgericht, das ohne 
Spätzle und Kartoffeln als Einlage nicht zu denken ist. 

r a t h a U S  h e I l b r o n n

»gottfriedle«  nennen die Heilbron-
ner den mit Zepter und Stunden-
glas ausgestatteten Engel der 
Rathausuhr.

tip
p

»ein stück sonderbarster und 
maleriscHster mittelalter-
licHer arcHitektur«, so pries 
mark tWain das ratHaus.
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